Elisabeth Pratscher wurde im Burgenland (Ö) geboren und lebt zurzeit in Wien. Erste Bühnenerfahrung sammelte sie im Rahmen einer klassischen Tanzausbildung. Neben dem Studium der Theater- Film & Medienwissenschaften erhielt sie Gesangsunterricht bei Siegrun Quetes. Erster Erfolg war ein 1. Platz bei „Prima la Musica“ Landeswettbewerb 2004. Die junge Sopranistin machte 2009 die paritätische Bühnenreifeprüfung für Oper. 2010 absolvierte sie mit Auszeichnung das Bachelorstudium Gesangspädagogik an der Universität für Musik und darstellende Kunst Wien bei Julia Bauer-Huppmann, von welcher sie weiterhin im Masterstudium betreut wird. Sie ist Stipendiatin der Otto-Edelmann-Society und der Yehudi Menuhin-Stiftung. Zusätzlich besuchte sie Meisterkurse bei Kurt Widmer, Prof. Paul Hamburger (Glyndebourne Opera), KSch Rudolf  Buczolich, und Niels Muus.
Mit 22 Jahren debütierte sie als Papagena an der Seite von KS Heinz Holecek bei den Opernfestspielen St. Margarethen, wo sie für insgesamt 5 Saisonen engagiert war. In der Spielzeit 2012 wird Elisabeth Pratscher in „Hänsel und Gretel“ erneut die Gretel geben. Engagements als: Susanna (Le Nozze di Figaro), Zerlina (Don Giovanni), Rowan (The little sweep - Britten), Esmeralda (Die verkaufte Braut – Smetana), Maria (The Sound of Music), Max (Max & Moritz – Blechinger), … Rege Konzerttätigkeit als Solistin: Musikverein Wien (Goldener Saal – Prager Symphonieorchester), Schloss Esterhazy (Haydnsaal), Lisztzentrum Raiding, „Internationale Bach-Tage Zürich“, Tourneen in Kenia und TV-Auftritte in China. Im „Trio Amabile“ (Klarinette, Klavier, Gesang) widmet sich Elisabeth Pratscher dem Kunstlied. Zuletzt feierte sie großen Erfolg als Galathee in „Die schöne Galathee“ (F. v. Suppe) und als Atala in „Häuptling Abendwind“ (J. Offenbach) bei der Kammeroper München (Regie: Dominik Wilgenbus, musikalische Leitung: Nabil Shehata).
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